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Nr 68 Größte Abonnentenzahl
W

General
Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Hausd

Nit Zuſtellung der Han L e Blätter monatlich
o Pfg mehr

Durch die Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 10
B mit den Hum Blättern 40viertelfährlich außer Beſtellgeld

m 20 Pfg pr Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfgamen 100 Pfg pro Zeile Beilagen 25 Uebereintunſt

Hcrupt Expedition
Ulrichſtraße 16 Eingang DachritzſtraßeGroßeErſcheint tet außer Sonntags nachmittags zwiſchen 8 Uhr

Sonntag 21 März 1909
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21 Jahrgang
Wöſhentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

Ueber 50000 Abonnenten

Anzriger
für Halle und den Saalkreis

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a 5

Verantwortliche Redakteure

Dr Ludwig Stettenheim Politik und Feuilletom
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht

Alfred Gentzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachrigtzſtraße Treppe B
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312 u 423

Salleſches Tageblatt Halleſche Neueſte Nachrichten Halleſcher Lokal Anzeiger General Anzeiger für die Vrovinz Sachſen

Die heutige Nummer umfaßt 32 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Der Kaiſer hat an die Witwe Adalbert Matkowskys und an den

Generalintendanten herzliche Beileidstelegramme gerichtet

Der Reichstag ſetzte geſtern die Beratung des Militäretats fort Jn
der Debatte wandte ſich der Kriegsminiſter ſcharf gegen die Sozialdemokraten

Die Finanz kommiſſion des Reichstages lehnte die Inſeraten und

Plakatſteuer ab

Miniſter von Breitenbach äußerte ſich im Abgeordnetenhauſe über die

Elektriſierung der Bahnen

Abgeordneter Schrader wurde infolge Ueberbürdung in der geſtrigen
Sitzung der Budgetkommiſſion von einem Ohnmachtsanfall betroffen

We

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe erklärte der Finanzminiſter es
ſei begründete Hoffnung vorhanden daß es nicht zum Kriege kommen werde
Ein Abgeordneter dankte Deutſchland für die bewieſene Bundestreue,

Italien plant Verſtärkungen an ſeiner Oſtgrenze Eine Feſtungs
Artillerie Brigade ſoll baldigſt von Turin nach Venedig abmarſchieren

Reggio di Calabria wurde von einem neuen ſtarken Erdbeben heim
geſucht

Zwei der größten Linienſchiffe machen jetzt die durch Eis blockierten
Häfen der Oſtſee für die Schiffahrt frei

Was in der Welt vorgeht
Zur Zeit hat die Frage ob Kaiſer Wilhelm demnächſt wieder eine

Mittelmeerjahrt unternehmen wird ein beſonderes Jntereſſe denn der
Monarch wird natürlich nur dann ins Ausland fahren wenn der Friede
erhalten bleibt Die widerſprechenden Meldungen über die Ausreiſe der
Kaiſerjacht Hohenzollern können als Spiegelbild des Hin und Her in
der Beurteilung der Lage im Südoſten Europas angeſehen werden Jn
der Tat iſt die Balkankriſis unerträglich geworden und die allgemeine
Spannung läßt kaum eine Steigerung zu Mit ſeiner unbefriedigenden
Antwortnote auf die Forderung OeſterreichUngarns ſuchte Serbien ſich
um die Hauptſache herumzudrücken und da es luſtig weiter rüſtete ſo
zog man in Wien daraus die einzig mögliche Konſequenz und ordnete die

Mobiliſierung eines Teiles des Heeres an Da hierzu ſchon alle Vor
bereitungen getroffen waren ſo kann der Kaiſerſtaat als völlig ſchlagfertig
zum blutigen Kampfe gelten falls Serbien ſich noch weiter mauſig macht
Auch die Türkei ergreift geeignete Maßnahmen denn wenn auch die
Belgrader Regierung erklärt hat den Sandſchak Novibazar nicht beſetzen

zu wollen ſo iſt dieſen Verſicherungen doch nicht zu trauen Als der
Friedensſache einen ſchlechten Dienſt erweiſend wird die Antwort Ruß
lands an OeſterreichUngarn bezüglich der bosniſchen Frage angeſehen

der Eindruck iſt allgemein ungünſtig und man darf ſich nicht wundern
wenn dies auf die öſterreichiſcheruſſiſchen Beziehungen einwirkt Die Ge
fahr eines Eingreifens Rußlands in den Balkankonflikt wird zwar noch
nicht als unmittelbar vorliegend betrachtet wobei die mangelhaſte Kriegs
bereitſchaft des Zarenreiches den Ausſchlag gibt aber ernſte Komplikationen

ſind darum doch nicht unmöglich Ein letzter Verſuch ſoll noch gemacht
werden im Jntereſſe des Friedens und man ſetzt noch einige Hoffnung
in den Konferenzvorſchlag Jtaliens der auch in Wien akzerahel erſcheint

und von Rußland abgeſehen die Zuſtimmung der Mächte finden dürjte
Jeder Tag kann neue Veränderungen der Lage kann die Entſcheidung
über Krieg und Frieden bringen Während die Petersburger Regierung
Oeſterreich Schwierigkeiten bereitet hat ſie Bulgarien zur Verſtändigung
mit der Türkei die Wege geebnet nicht aus Nächſtenliebe ſondern um
ſich den Einfluß in Bulgarien auch ferner zu ſichern

Während die ganze Welt mit ſieberhafter Spannung die Ereigniſſe
auf der Balkanhalbinſel verſolgt ſpielen ſich in Frankreich Dinge ab
die wir Deutſche gar nicht für möglich halten Paris das Herz det
franzöſiſchen Republik ohne Telegraphen Telephon und Poſtverkehr
Der ganze Geſchäſtsbetrieb lahmgelegt infolge des Streiks der Beamten
Für das Kabinett Clemenceau bedeutet dieſer Streik eine neue nicht zu
unterſchätzende Verlegenheit die ganz gut ein Nagel zum Sarge der Re
gierung werden kann

Die Beratungen des Flottenprogramms im engliſchen Unter
hauſe erweckten auch bei uns in Deutſchland großes Jntereſſe weil auf
die deutſchen Marineverhältniſſe Bezug genommen wurde wobei freilich
einzelne Unrichtigkeiten unterliefen die von Admiral von Tirpitz in der
Budgetkommiſſion des Reichstags alsbald rekufiziert wurden Die Be
tonung der augenblicklich guten deutſchengliſchen Beziehungen ſeitens des
Premlerminiſters Asquith halten wir gerade jetzt für werwoll

Der Reichstag hat in dieſer Woche das Weingeſetz und die Vor

beratung fortgeſetzt Der Militäretat gab zu den gewohnten Debatten
über Militärjuſtiz und Militärkabinett Bevorzugung des Adels im Heere
Soldatenmiß handlungen uſw Anlaß Jm Abgeordnetenhauſe wurde
der Etat in zweiter Leſung weiterberaten während das Herrenhaus ſich
mit den Beſoldungsvorlagen beſchäftigte Ueber das Schickſal der Reichs
finanzreform herrſcht auch heute noch keine Klarheit man kann vor
läufig nur mit der Bewilligung der Branntwein und der Brauſteuer
zur Not auch mit der Tabakſteuervorlage rechnen Daß alle möglichen neuen
Steuerprojekte auſtauchen iſt weiter nicht überraſchend doch handelt es ſich

wohl meiſtens um leere Vermutungen

Die Anzeigen und Plakatſteuer abgelehnt
Berlin 19 März

Die Finanzkommiſſion des Reichstages hat heute die vorgeſchlagene

Jnſeraten und Plakatſteuer beraten und ſie nach eingehender Be
ratung mit großer Mehrheit abgelehnt Da auch die Regierung zu er
kennen gab daß ſie dieſen Steuervorſchlag als ausſichtslos anſieht ſo kann
die Jnſeratenſteuer ſchon jetzt als endgültig gefallen augeſehen werden

Mit großer Befriedigung wird man allgemein von der Ablehnung
der Anzeigen und Plakatſteuer Notiz nehmen Endlich hat die

lage wegen der Doppelbeſteuerting verabſchiedet und die zweite Etats

Kommiſſion einmal ſchnelle Arbeit gemacht nach langen Vorbereitungen
Es gab wohl niemanden der die einſchlägigen Verhältniſſe kannte ſei es
als Jnſerent oder Zeitungsverleger als Drucker Künſtler oder Gewerbe
treibender der auch nur ein gutes Härchen an dieſer grotesken Steuer
gefunden hätte Und doch hatte ein Regierungsvertreter ſagen wir den
naiven Optimismus von zuſtimmenden Preßſtimmen und Zuſchriften zu
ſprechen Es war ein allzu ſchwächliches morſches Bollwerk das er pflicht
gemäß zu verteidigen hatte Nun iſt es beim erſten Anſturm gefallen und
nur die Konſervativen und die Reichspartet zeigten ſich bereit an der
Steuer ſolange herumzudoktern bis ſie dann im Plenum auch in veränderter

Geſtalt doch abgelehnt worden wäre Nun wird wieder Beruhigung eintreten in

den ſo lange unnötig beunruhigten Kreiſen Das aber muß doch noch einmal

betont werden daß es nicht Mangel an Opferfreudigkeit nicht Mangel an

Pflichtbewußtſein gegen das Reich oder ſträflicher Egoismus war was
auch die Preſſe gegen die Anzeigenſteur ſich wenden ließ Gewiß würden
die Großinſerenten ohne Schaden eine kleine Belaſtung ertragen könven
doch nur 10 Proz aller Jnſerenten gehören zu dieſer Kategorie Für alle

anderen aber hätte ſie eine Gefahr bedeutet bei vielen den Ruin und
überall hätte ſie als den Exiſtenzkampf un verhältnismäßig er
ſchwerende Gewerbeſteuer gewirkt Dazu kamen politiſche Momente
und der Unwille gegen die geradezu unmögliche und zu Schikanen ver
lockende oder zum mindeſten wie Schikane wirkende Kontrolle der Geſchäfts

vetriebe bei der Erhebung der Steuer Nein das war kein Meiſterſtück
Exzellenz Sydow Der Angriff gegen die Unabhängigkeit der Preſſe der
Verſuch trotz aller mittelſtandsfreundlichen Kundgebungen dieſe mittelſtands

feindliche Steuer durchzubringen iſt ſchmählich mißglückt Die Anzeigen
ſind für jeden im Wirtſchaftskampf Stehenden notwendiges Produktions
mittel wie die Kohle den Maſchinen ſind ſie notwendige Vorausſetzung
für das Leben und Vorwärtskommen gerade der gegen ſtarke Konkurrenz

Kämpfenden Und daher hätte ſchon aus ſozialem Gerechtigkeitsſinn
niemals an dieſe unglückliche Steuer gedacht werden ſollen Möge die
Gas und Elektrizirätsſteuer denſelben Weg gehen wie die Anzeigenſteuer
hinab zum Orkus

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 19 März Hofnachrichten Der Kaiſer ſprach heute
bei dem Reichskanzler vor

GHochwaſſer Komitee Berlin 18 März Das Komitee für
die durch Hochwaſſer betroffenen Hilfsbedürftigen das unter dem Protel
torat des Kronprinzen ſteht teilt mit daß Liebesgaben an Wäſche
Kleidung und Lebensmitteln ſo reichlich eingegangen ſind daß in
dieſer Hinſicht ein Bedürfnis in den durch das Hochwaſſer geſchädigten Ge
bieten nicht mehr vorliegt Dringend erwünſcht find aber Gaben
an Geld damit die Geſchädigten in den Stand geſetzt werden ihr zer
ſtörtes Eigentum wiederaufbauen und mit der Frühjahrsbeſtellung beginnen
zu lönnen Das Bureau des Komitees befindet ſich Berlin NW Aiſenſtr 10

Das Staatsminiſterium trat heute zu einer Sitzung zu
ſammen

Rifaat Paſcha in Berlin Der Kaiſer hat dem rürkiſchen
Miniſter des Aeußeren Rifaat Paſcha das Großkreuz des Roten Adler
ordens verliehen Der Reichskanzler Fürſt von Bülow empfing am
Freitag den türkiſchen Miniſter des Aeußeren Riſaat Paſcha Der
Staatsſekretär des Auswärtigen Amts Freiherr von Schoen hatte am
Donnerstag nachmittag mit dem türkychen Miniſter des Aeußeren Rifaat

Ein reizender Dämon
Roman aus der Geſellſchaft von T Tſchürnau

Fortſetzung NaHdrut verboten
Jetzt freilich blieb ihr kein Zweifel ſie erkannte das Geſicht

der Berthier und ſelbſt wenn das nicht der Fall geweſen wäre
würde das heftige Zuſammenzucken der Betreffenden iVerdacht ſofort i haben ſenden hre

a

Die Franzöſin flüſterte der neben ihr Sitzenden einigeſchnelle Seu zu und griff mit der Rechten nach einem

einemeleganten Handkoffer der neben ihr auf
ſtand

Aha in dieſem iſt der Schmuckkaſten dachte Mela
die an einem Tiſche im Hintergrunde des Zimmers Platz
genommen hatte während die Berthier und ihre Gefährtin am
anderen Ende des Raumes in unmittelbarer Nähe des Aus
ganges nach dem Perron ſaßen mit drei Schritten konnten ſie
die Tür erreichen die jetzt eben von einem Bahnbeamten auf
geſchloſſen wurde

Spandau Stendal Hannover einſteigen
e Berthier war aufgeſprungen ſie wollte hinauseilen
a letzten Moment legte ſich eine ſchwere Hand auf

er
Sie ſind verhaſtet ſagte eine rauhe Männerſtimme

Die Berthier machte gar keinen Verſuch zu leugnen ſie
wollten

Und in dieſem Durcheinander war es leider der Gefährtin
der Berthier gelungen zu entkommen

Man ſuchte umſonſt nach ihr Eine der anweſenden Damen
erinnerte ſich wohl daß ſie die Betreffende durch die Ausgangstür
habe entſchlüpfen ſehen aber das war auch alles Draußen
auf dem Perron verlor ſich ihre Spur in der Menſchenmenge
die aus allen Warteſälen nach der Bahnhalle ſtürmte Man
durchforſchte umſonſt alle Coupés bewachte umſonſt alle Aus
gänge ſie war und blieb verſchwunden

Graf Hoheneck war um einen Kameraden zu ſprechen in
der Kavalleriekaſerne an der Jnvalidenſtraße geweſen als er
von dort zurückkehrend über die Moltkebxücke ging hörte er
plötzlich ſeinen Namen rufen von einer hellen klingenden
Stimme die ihm merkwürdig bekannt vorkam

Aus einer Droſchke bog ſich Melas Blondkopf über
dem die kleine Pelzmütze heute wieder einmal bedenklich
ſchief ſaß a

Er war im Nu neben dem Wagen
Wollen Sie mir einen Gefallen tun Graf Hoheneck

fragte die junge Dame ihm freundlich zunickend
Sprechen Sie ſchönſte Gebieterin Jhr Knecht hört
Jch bin eben auf dem Wege zu den Malentinſchen

Damen da ich aber Eile habe heimzukommen ſo würde
ich ſehr froh ſein wenn Sie mir den Weg abnehmen

Jch eile

Alſenſtraße von emem Laden aus Jhr Weſen kam mir
verdächtig vor Sie ſtieg in eine Droſchke in der ſchon eine
andere Perſon ſaß dieſe zweite iſt uns beiläufig geſagt
leider entwiſcht nun alſo ich folge ihr in einer Droſchke
zum Lehrter Bahnhofe wo ſie in langen grauen Mantel gehüllt
mit einem grauen Schleier vor dein Geſicht mit ihrer Gefährtin
ausſtieg und und nun das übrige können Sie ſich ja
wohl denken Jetzt adien auf Wiederſehen

Sie reichte ihm die kleine Hand die er mehrmals ohne
ſich im mindeſten um die Vorübergehenden zu kümmern zärtlich
an die Lippen drückte

Fräulein Mela ſagte er aufgeregt Sie ſind hm
ich weiß auf Ehre nicht wo ich Worte hernehmen ſoll
Jhnen meine Bewunderung auszuſprechen Sie wären
ein famoſer Offizier geworden mutig entſchloſſen ſchnell
handelnd ein ſchneidiger Kamerad iſt wirklich jammer
ſchade nein das wollte ich eigentlich nicht ſagen ganz
im Gegenteil

Mela entzog ihm lächelnd die Hand und als der Wagen
dann weiterfuhr lehnte ſie ſich fehr vergnügt in die nichts
weniger als weichen Polſter zurück

ie beneidete Käthe Retzow nicht mehr um das holprige
Sonett und die traumumfangene Liljer

Carla Harten lag nach dem Diner auf einem Divan ir
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ihrem Boudoir
Das bequeme mit einem koſtbaren perſiſchen Teppichſtoff

hedeckte Möbel war an eins der Fenſter geſchoben worden

ſah daß ſie verloren war mit einem dumpfen Aufſchrei ſank Sagen Sie bitte der Gräfin daß der Schmuckkaſten
ſie in wirklicher oder fingierter Ohnmacht zu Boden gefunden iſt Man hat ihn der Diebin abgenommen die ſoeben

Das nächſte war nun ein unbeſchreibliches Durcheinander auf dem Lehrter Bahnhof verhaftet worden iſt
von dem anſtoßenden Warteſaal her drängte eine kompakte Der Diebin Jch verſtehe nicht recht Jch denke doch veremzelte Sonnenfunken die a wiſchen dem zarten
Menſchenmaſſe durch die weitgeöffnete Tür und vor dem die r längſt hinter Schloß und Riegel pitzengewebe der Stores einzuſchleichen wußten glitien wie
Ausgange zum Perron entſtand gleichfalls ein Gedränge das Die arate Fanny meinen Sie Nells Kammerjungfer hebkoſend über das goldige Haar und das üljenweiße Antlitz
mit jedem Augenblick lawinenartig immer mehr anwuchs und J den Einbruch gar nicht begangen Die Berthier war s der n Frau
das die herbeieilenden Schutzleute und Bahnbeamten vorläufig in Jch habe der glatten Schlange nie über idlich reizend lag ſie da und h auch ihr
zu zerſtreuen ſuchten den Weg getraut Vor einer Stunde ſah ich ſie auf der l Lächeln das um ihre vurpurroten Lippen jelte obwohl
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Faſcha eine ngele Beſprechung Der Miniſter ſpeiſt am Freitag bei
dem Staatsſekretär

Abg Schrader Berlin 20 März Jn der geſtrigen Sitzung
der Budgetkommiſſion des Reichstags wurde der Abgeordnete Schrader von
zinem Ohnmachtsanfall betroffen der auf Ueberbürdung des jetzt
75 Jährigen zurückzuführen iſt

Herrenhaus Fronde Das preußiſche Herrenhaus hat bei den
Beſoldungsgeſetzen für die Beamten und die Lehrer gezeigt
daß es auch noch da iſt Der Miniſterpräſident Fürſt Bülow war alſo

etwas voreilig bei der Veranſtaltung des Siegesmahles für die bürger
lichen Parteien des Abgeordnetenhauſes in Anerkennung ihrer erfolgreichen
Beſtrebungen um das Zuſtandekommen eines Kompromiſſes in der Beſoldungs
ſrage Er wird nicht umhin können hei der zweiten Leſung der Beſoldungs
geſetze im Plenum des Herrenhauſes ſich perſönlich ins Zeug zu legen um
ein Scheitern der mühſelig ſoweit geſörderten von ſo lebhaften Erwartungen
begleiteten geſetzgeberiſchen Aktion in letzter Stunde zu verhüten Die
Autorität des Finanzminiſters Freiherrn von Rheinbaben gibt augen
ſcheinlich nicht ausreichende Sicherheit gegenüber einer derartigen Möglich
keit Wie die Dinge einſtweilen im Herrenhauſe ſtehen das zwingt zur
Eimnräumung der Tatſache daß nicht einmal eine nennenswerte Gruppe
geſchweige deun eine Mehrheit dieſes von Wahlrückſichten unbeeinflußten
Parlaments den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes beizutreten geneigt
iſt Es könnte ſcheinen als ob die Chancen des an eine
beſandere Kommiſſion zur Nachprüfung überwieſenen Lehrerbeſoldunge
geſetzes am wenigſten günſtig ſeien Die Oberbürgermeiſter der
Hroßſtädte kritiſierten es zumeiſt aufs ſchärſſte weil es den dortigen

Gemeindefinanzen angeblich unerträgliche Laſten zumute und unter der
großen Schar der Landedelleute die ja ſonſt den verhaßten Großſtädten die
harte Nuß von Herzen gönnen würden ſteht der Graf York von Warten
burg ſchwerlich allein mit ſeiner Anſicht Die Lehrer werden mie zufrieden
ſein Dieſen Text kennt man in Preußen ſeit langen Jahren die länd
lichen Schulpatrone verdrießt es von altersher daß der Lehrer um Beſſerung
ſeiner Exiſtenzbedingungen ringt Eine gewiſſe Voreingenommenheit gegen
die vom Abgeordnetenhaus feſtgeſetzte Erhöhung der Lehrergehälter beſteht
alſo im Herrenhaus doch die Notwendigkeit gerade dieſer Beſoldungsreform
dürſte ſchließlich auch von einer Mehrheit des preußiſchen Oberhauſes ein
geſehen werden Der Volksſchullehrer hat nach Art und Koſtſpieligkeii
ſeiner Vorbildung unbeſtreitbar Anſpruch darauf im Gehalt den mittleren
Staatsbeamten gleichzuſtehen Damit ſollte dann aber für abſehbare Zeit
der Strich unter den Wunſchzettel gezogen bleiben Die ganze Frage der
preußiſchen Beſoldungsreſorm iſt jetzt jedenfalls erneut aufgerollt
Es wird Aufgabe des Fürſten Bülow ſein darauf hinzuwirken daß an
den Gefetzen im Herrenhaus nicht allzu tief einſchneidende Veränderungen
gegenüber den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes vorgenommen werden
wodurch ein Konflikt heraufbeſchworen würde der bis in den Sommer
hinein auf der Tagesordnung zu bleiben Ausſicht hätte Der Entſcheidung
harren in geſpannter Erwartung die Beamten die Geiſtlichen und die
Lehrer aber nicht zuletzt auch die Stenerzahler die ja die Zeche zu be
gleichen haben

Eine neue Tabak Steuervorlage Auf Grund der Be
ſchlüſſe der Subkommiſſion ſoll vom Reichsſchatzcmte eine neue Vorlage
ausgearbeitet werden die außer einer Erhöhung des Zolles für Tabak
ſabrilate und außer einer Erhöhung der Jnlandéſtener einen Zollzuſchlag
von 80 Proz des Wertes ſür bearbeitete und unbearbeitete ausländiſche
Tabalblätter vorſieht Der Zollzuſchlag ſoll erhoben werden beim Ueber
gang der ausländiſchen Tabalblätter an den Verarbeiter bis dahin ſollen
ſie unter Zollaufſicht des Reiches bleiben

Marinefragen Tirpitz 60 Geburtstag Der Reichs
kanzler ſowie der Staatsſekretär Frhr von Schoen waren durch Dienſt
geſchäfte verhindert dem Wunſche der Budgetkommiſſion des Reichstages
zu entſprechen und Auskunft über etwaige engliſche Anregungen wegen
Begrenzung der Kriegsſchiffbauten zu geben Es ſoll das aber in den
nächſten Tagen nachgeholt werden Jn der Kommiſſion ſprach der
Abg Frhr von Gamp dem Staatsſekretär von Tirpitz den Glück
wunſch aller anweſenden Abgeordneten zu ſeinem 60 Geburtstage aus
und wünſchte daß er noch recht lange ſeinen Poſten verwalten möge Der
Staatsſekretär dankte herzlichſt Die Kommiſſion beſchloß dann über die
Eingangs erwähnten engliſchen Anregungen ſpäter zu verhandeln Der
Stamsſekretär führte dann aus bezüglich der Werftunterſchleije in Kiel ſei
die Verwaltung rückſichtslos eingeſchritten Die Sache ſei ja bedanerlich
man ſollte aber auch nicht übertreiben Jntereſſant war die Angabe daß
in die jährlichen Koſten eines Lintenſchiffes 4,7 bei uns 4,2 Millt
onuen betragen Geſtrichen werden u a 30 neue Fähnrichsſtellen Von
Zentrumsſeite wird den Blockparteien Mangel an Sparſamkeit vorgeworfen
was von letzteren abgewehrt wird Admiral von Tirpitz empfing zu ſeinem
i Geburtstag den Glückwunſch des Kaiſerpaares durch den in der Marine
ſtehenden Prinzen Adalbert druten Kaiſerſohn der zugleich ein koſtbares
Blumenangebinde überreichte Zahlreiche Gratulationen Uefen von den
deutſchen Fürſten und anderen hochſtehenden Perſonen im Laufe des
Tages ein

In noch recht jugendlichen Alter ſtanden drei von den vier
Führern der Berliner Straßen Krawalle die am Tage des Ein
zuges des engliſchen Königspaares ſtaufanden Der erſte Angeklagte
Möbel Polierer Schirop iſt 29 Jahre alt Die Arbeiter Thiedemann und
Döcker ſowie der Mechaniker Lehrling Schelle ſind 22 17 und 18 Jahre
alt Bei ſolchem langen Lebenslauf kann man wirklich etwas Beſſeres
tun als auf die Straße zu laufen Skandal zu machen Fahnen herunter
zureißen Leute zu beläſtigen und anderen Unfug zu treiben Natürlich
wiſſen ſie ſelbſt meiſt nicht wie alles kam

Oeſterreich Ungarn
Wien 19 März Jn der heutigen Sitzung des Abgeordneten

hauſes erklärte Finanzminiſter Dr Ritter von Bilinski gegenüber
dem Gerüchte daß der Staat für den Fall eines Krieges die Einlagen
in den Sparkaſſen einfach mit Beſchtag belegen und für die Koſten des
Krieges verwenden werde So unerhört ein derartiges Gerücht iſt befinden
wir uns gegenwärtig in dem Zuſtande eines gefährlichen Runs auf

HGSG3SGGGGGKCCC,oMoÜN G CkCWuÄ uaala sonen
dieſes Lächeln einem ſehr zweifelhaften Roman von Maupaſſant
galt den ſie in der Hand hielt Jetzt ließ ſie das Buch in
den Schoß ſinken ſie wandte den Kopf ein wenig zur Seite
und ſchloß die Augen Bald bewieſen ihre tiefen gleichmäßigen
Atemzüge daß ſie feſt ſchlief

Da ſuhr ſie auf die Tür des Zimmers war ſchnell und
keineswegs geräuſchlos geöffnet worden Man wagte ihren
Schlummer zu ſtören das war unglaublich unerhört etwas
noch nicht Dageweſenes

Zu entſchuldigen wäre das allerhöchſtens geweſen wenn das
Haus gebrannt oder ihr Gatte im Sterben gelegen hätte
Aber keins von beiden war der Fall und finſtern Blickes mit
einem Geſicht das wenig Gutes verhieß betrachtete ſie den
Eindringling

Es war ihr Bruder
Die letzten Tage hatten ihn ſehr verändert er ſah verſtört

aus krank gealtert ſelbſt ſein Anzug zeigte heute eine gewiſſeNachläſſigkeit Die Krawatte ſaß i und Haar und Bart
waren nicht mit gewohnter Sorgfalt geordnet

Jch muß Dich endlich ſprechen Carla ſagte er mit
rauher heiſerer Stimme Dreimal bin ich umſonſt hier
geweſen

Statt ihm zu antworten drückte ſie nur auf die Klingel
die auf einem niedrigen Tiſchchen neben ihr ſtand

Was willſt Du fragte er heftig
Sie ſah ihn völlig ignorierend an ihm vorüber auf den

Diener der eben kam
Sie hatten Befehl niemand eintreten zu laſſen ſagte

ſie kalt
Gnädige Frau der Herr Baron

Ein herriſcher Wink ließ ihn verſtummen
Sie ſind entlaſſen von morgen ab Der Sekretär

mag Jhnen den Lohn bis zum nächſten Quartal und was
Sie ſonſt noch zu fordern haben heute abend auszahlen

die Sparkaſſen verſchiedener Länder Oeſterreichs Jch will die Frage
des Krieges hier durchaus nicht beſprechen Es iſt wie ich glaube die
begründete Hoffnung vorhanden daß es zum Kriege nicht kommen
wird und wir wollen hoffen daß der Frieden erhalten werden wird
Aber ſelbſt im äußerſten Falle wenn es zum Kriege kommen ſollte muß
ich ſagen ich fühle mich beſchämt daß unſere Bevölkerung von der Re
gierung ihres Landes ſo außerordentlich betrübend und demütigend
denken kann Zuſtimmung Jm Falle eines Krieges wird
das Privateigentum ſelbſt im Feindeslande als Heiligtum geſchont
Wie kann man nun annehmen daß man das Prioateigentum den
eigenen Bürgern gegen alles Geſetz wegnehmen kann Dieſe Ge
rüchte ſind ſo kindiſch und ſo unverſtändig daß man annehmen müßte es
gebe igendwelche Agitatoren welche daran Intereſſe haben Wir ſind
kein armes Land Wenn das Vaterland in Gefahr ſein ſollte bin ich
überzeugt daß das Haus die Opferwilligkeit der Völker zum Ausdruck
bringen und dem Vaterlande die notwendigen Mittel zur Verfügung
ſtellen würde Nicht nur im Namen der Regierung ſondern im Namen
des ganzen Hauſes gebe ich die Erklärung ab nie und nimmer könne
etwas derartiges geſchehen daß die öſterreichiſche Regierung Hand auf
fremdes Gut lege Die Emnlagen in den Sparkaſſen ſind ganz ſicher Sie
bleiben unverſehrt ohne Rückſicht auf Frieden oder Krieg Wir wollen
hoffen daß ſich durch dieſe Erklärung der große und der kleine Einleger
beruhigt fühlen werden und daß wir einen Run welcher die ganze Be
völkerung mit größtem Unglücke bedrohen würde vermeiden werden Leb
hafter Beifall und Händeklatſchen Abgeordneter Schuhmeyer Soz trat
für die Abrüſtung und Einführung der Volksbewaffnung ein

Abg Dr Ebenhoch betonte die unbedingte Notwendigkent der Heeres
ergänzung aus ſtaatlichen wirtſchaftlichen und dynaſtiſchen Rückſichten und
jprach die Hoffnung auf Erhaltung des Friedens aus Die ganze Welt
tenne die Friedensliebe Oeſterreichs und kein Staat habe jemals mehr
Friedensliebe und Geduld bekundet als Oeſterreich jetzt Lebhajter Beifall
Der Redner dankte Deutſchland für die bewieſene Bundestreue
Jn der Annexionsfrage ſtehe das Recht unzweiſelhaſt auf Seiten DOeſterreiche
Dr Ebenhoch wies ſchltetzlich die vor kurzem gegen die öſterreichiſchen
Soldaten erhobenen Vorwürfe zurück Die öſterreichiſche Armee habe gerade
in Bosnien neben Tapferkeit bewundernswerte Menſchlichkeit bewieſen und
werde dieſe ihre Pflicht nach beiden Selten auch in Zukunſt erfüllen
Stürmiſcher Beifall

Das Rekrutenköntingent wurde mit 289 gegen 103 Stimmen an
genommen und darauf in die Verhandlung der Eiſenbahnverſtaatlichungs
Vorlage eingetreten

Wien 20 März Telegramm Zum Schluß der geſtrigen Sitzung
des Abgeordnetenhauſes wurde eine Interpellation eingebracht über die
angebliche Mobiliſierung und die Kriegsvorbereitungen Der
Miniſterpräſident wies auf die Mitteilungen im Wehrausſchuß und die
heute im Abgeordnetenhauſe abgegebenen Erklärungen hin und erklärte

der Jnhalt der Jnterpellation entſpreche nicht den Tatſachen

Wien 20 März Telegramm Bis geſtern abend konnte
nicht geſagt werden die Kriegsgefahr habe ab
genommen Die Beratungen der Kabinette führten bisher
zu keinem Erfolge Es heißt Oeſterreich Ungarn könne
eine längere Verſchleppung ans Gründen der
Machtſtellung nicht zugeben

Jtalien
Venedig 20 März Telegr Der hieſige Vertreter des Militär

blaltes Preparazione erfährt das Kriegsminiſterium arbeite an einer

Vorlage betr Verſtärkungen an der Oſtgrenze Jtaliens Der
Abmarſch einer FeſtungsArtillerieBrigade von Turin nach Venedig ſei
beſchloſſen und unmittelbar bevorſtehend

Frankreich
Der Streik

Paris 19 März Miniſter Barthou unterzeichuete heute vormittag
im Einverſtändnis mit dem Minfiſterrat und auf Vorſchlag des Unter
ſtaatsſekretär Simyan eine ganze Anzahl Entlaſſungen Die Regierung
will nach und nach 700 Beamte die zurzeit ſchon vom Dienſt ſuspendieri
ſind endgültig entlaſſen

Parié 19 März Deputiertenkammer Vor den Zugängen
zum Palais Bourbon iſt ein ſtarker Sicherheitsdienſt eingerichtet die
Trübünen ſind überfüllt der Saal iſt vollbeſeßzt Zahlreiche Poſtbeamte
wohnen der Sizung bei Der Präſident eröffnete die Sitzung gegen 3 Uhr
Unter Unruhe des Hauſes appellierte Leroy radikaler Republikaner an die
Wachſamkeit der Regierung und an die republikaniſche Geſinnung der Poſt
beamten um der gegenwärtigen unhaltbaren Lage ein Ziel zu ſetzen
Maſſabuau unabhäng Republitaner ſchrieb die Schuld an dem Streit
der Wage in der Verwaltung zu Die Telephoniſten
jeien überdürdet die Beſörderungen würden aus politiſchen Beweggründen
vorgenommen die Beamten erwarteten vergeblich ein Reglement Der
Redner erinnerte Simyan daran daß er ebenſo wie der Arbeitsminiſter
Vwiani im Jahre 1899 einer Tagesordnung zugeſtimmt habe die den
Poſtbeamten das Streikrecht zubilligte

Der Deputierte Sembat Revol Soz äußert ſich dahin daß der
Ausſtand eutſtanden ſei weil die Regierung es im Gegenſatz zu ihren
Vorgängerinnen verſäumt habe Vorbeugungs Maßregeln zu treffen
und weil ſie ſich ferner geweigert habe mit dem Perſonal zu ver
handeln Die Poſtbeamten hätten nur die Forderung geſtellt ebenſo wie
die Eiſenbahnbeamten behandelt zu werden Sembat ſprach die Hoffnung
aus daß die Kammer nicht in die Falle gehen würde die von der Regierung
zu erwarten ſei wenn ſie mit der Erklärung käme es handle ſich hier um
das Aurtoritätsprinzip der Regterung Falls die Kammer der Regierung
einen Blankowechſel ausſtellen würde dürften neue rigoroſe Maß
nahmen die Folge ſein Die Mehrzahl der Poſtbeamten habe garnicht

die Urſachen dieſes plötziſchen Ausſtandes auf und nannte beſonders die
berechtigten Anſprüche des Perſonals auf Beförderung und die verhängten
Strafen Zum Schluß bat er die Kammer eindringlich nichts zu tun
was nicht weder gut zu machen ſei Beijall auf der äußerſten Linken

Unterſtaatsſekreiär Simyan ergriff hierauf das Wort um mit feſter
Stimme und unter dem lebhaften Beifall der Linken auszuführen daß
wenn die bis jetzt ausgezeichneten Beziehungen zwiſchen der Regierung und
der Beamtenſchaft unterbrochen wurden dies weder die Schuld der
Regierung noch die t ſei Lärm auf der äußerſten Linken DerUnterſtaaisſetretär ſprach über die Beförderungsfrage und cheet

daß von einem feſten Prozentſatz bei den drei Beförderungsarten nach
Wahl nach Wahl unter Berückſichtigung von für die Beförderung ſprechenden

Faktoren und nach dem Dienſtalter nicht die Rede ſei Simyan kam
ſodann auf die Auskunftszeitel zu ſprechen und bezog ſich dabei auf den
Bericht eines Jnſpeltors aus dem hervorgehe daß den Vorſtehern der
Poſtämter bezüglich ihres Urteils über die ihnen unterſtellten Beamten
immer ihre Freiheit gelaſſen worden ſei Der Unterſtaatsſekretär verlas
ſodann noch einige Briefe von Poſtvorſtehern in denen dieſe beſtätigen
daß er ſie nicht genötigt habe die von ihnen ausgeſtellten Zeugniſſe ab
zuändern Den ihm gemachten Vorwurf der Günſtlings wirtſchaft
wies der Untexſtaatsſekretär zurück

Paris 20 März Kammer Nachdem die Debatte die bis gegen
2 Uhr nachts fortgeſetzt worden war nahm die Kammer mit 368 gegen
211 Stimmen eine Tagesordnung an die beſagt die Kammer beſchließt
einen Streik der Beamten nicht zuzulaſfen Sie drückt der
Regierung das Vertrauen aus daß ſie Ordnung und Ruhe im Poſt
Telegraphen und Telephondienſt wieder herſtellen wird billigt ihre Er
Ulärungen und geht zur Tagesordnung über

Paris 19 März Das Amtsblatt veröffentlicht heute ein Dekret
durch das der Arbeitsminiſter und der Unterſtaatéſekretär ermächtigt werden
im Falle vereinzelter oder allgemeiner Dienſtverweigerung unverzüglich aus
eigener Machwollkommenheit entſprechende Strafmaßnahmen e r
In dem Bericht heißt es die Streikenden hätten nicht nur das gejamie
wirtſchaftliche Leben und die a einen Intereſſen des Landes ger
ſondern es ſei auch durch die Umerbrechung der Verbindung mit dem

Auslande die nationale Vertefdigung gefährdet
Fünftauſend Telephon und Telegraphenarbeiter haben in

einer geſtern abend l Verſammlung beſchloſſen heute in den
Ausſtand zu treten Ein Vertreter dieſer Arbeiter erſchien nachts in einer

Fortſetzung folgt
Verſammlung der Poſt und

einzigeheute keine
Telegraphenbeamten ſein Worteeeeeeeeeeee

die Abſicht einen Kampf gegen den Staat anzufangen Redner dann

werde und ſagte Wir werden die Einzigen ſein die noch des Telephon
oder des Telegraphen ſich bedienen können Große Begeiſterung erregt
bei den Ausſtändigen die Mitteilung daß die Pariſer Schutzleute den
Streikfonds achthundert Franken zugeführt hätten Amtlic
wurde nachts die Zahl der öffentlich Streikenden auf 5028 angegeben
Nach gleichfalls amtlicher Zuſammenſtellung wurden geſtern fünfzehntauſen
Telegramme zum Teil durch Militärtelegraphiſten a tigt nur einig
Depeſchen mußten liegen bleiben Für heute hat der Kriegsminiſter den
Arbeitsminiſter hundert Telegraphiſten der Kavallerieſchule zu Saumur zu
Verfügung geſtellt

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalSokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 20 März
Auszeichnung Dem Güterbodenarbeiter Eduard Hartig hier

ſelbſt iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden
Elektriſche Bahn Halle Büſchdorf Schönnewitz Reideburg

Der Ausſchuß zur Erbauung einer elektriſchen Bahn von Halle nach der
öſtlichen Vororten bis Reideburg trat in Halle zu einer Beſprechung zu
ſammen Herr Recke Reideburg berichtete daß der dte eine
Geſellſchaft m b H nichts mehr im Wege ſtehe und mit der Zelchnung
von Anteilen begonnen werden könne Die Vorarbeiten lägen in der
Händen des Herrn Eiſenbahn Betriebsdirektors a D Ball horn Leipzig
welcher jetzt dem Ausſchuſſe angehöre Die Anlagekoſten der Bahn würder
350000 Mk betragen Herr Ballhorn zeichne mit der Hannovverſcher
Waggonbau Gejellſchaft 120000 Mk Anteilſcheine Eine Berliner Bankgeſlſaeſt wolle die Bahn auf 10 Jahre pachten und einen Pachtpreis ir

Höhe von 4l Proz des Anlagekapitals zahlen Hierüber werde noch vor
dem Ausſchuſſe verhandelt werden Jn der nächſten Zeit finden Ver
jammlungen im Heinertſchen Gaſthofe in r und im Hoffmannſcher
Gaſthofe in Schönnewitz ſtatt Beſonders zu erwähnen iſt dan die Bahn
nicht in Schönnewitz ihr Ende erreicht ſondern bis Reideburg durchgeführ
werden ſoll

1 Wohtcätigrelterens für dic Ueberſchwemmten der Alt
mark am 24 März im Stadtſchühenhaue Der gute Zweck den di
Veranſtaltung des Vaterländiſchen Frauen Zwelgvereins Rotes Kreuz hie
verfolgt die drückende Norwendigkeit unſeren vom Hochwaſſer ſo arg be
drängten Landsleuten betzuſtehen oder aber auch die Liebenäwürdigkei
der drei helſenden Künſtler und ihre klangvollen Namen ſie ſcheinen das
Halleſche Pubhkum machtvoll zu feſſeln Wieviel mehr wenn es hört
welch auserlefenes Programm die Mitwirkenden zuſammengeſtellt haben
ein Programm das der Jndividualität der einzelnen Kſinſller aufs beſi
angepaßt iſt Fräulein Helene Staegemann die in Berlin Wien
Dresden Hannover Hamburg gerade mit ihren populären Liederahbende
ſich rauſchende Erfolge enthuſiaſtiſche Kritiken erſingen konnte derer
eminente Begabung ſür die Jnterpretation kleiner intimer Lieder ſchlichter
warmer kindlicher Weiſen allſeits rühmlichſt anerkannt wurde wird auc
bei uns dieſe deutſchen und fremden Geſänge erklhingen laſſen die ihr
Stärke bedeuten Sie hat von Mendelsſohn das Frühtingslied un
Lieblingsplätzchen von Grieg Jm Kahne von Gutheil das charmant
Zwei Prinzeſſinnen weiter ein Schwediſches Hirtenlied ein Jütlän

diſches Tanzlied das franzöſiſche Ma Normandie das bekannte eng
liſche Long long ago und unſer Annie iſt mein Liebling auf ihren
Programm Jn einem gewiſſen Gegenſatze dazu ſtehen die Sachen di
Proſeſſor Halir bringen wird Zwei große Konzerte das achte in A dur
in Form einer Geſangsſzene von Spohr und das Rondo capriecioſo vo
Saimnt Sasns Bei der Perſönlichkeit dieſes Meiſtergeigers den bevor
zugten Schüler Joachims und langjährigen Mitgliede des von ſeinen
Meiſter gegründeten Quartens bei der wohlbekannten und allſeitig an
erkannten Vorliebe des Künſtlers für die Wiedergabe der großen Werk
unſerer klaſſiſchen Vioklinliteratur war von vornherein anzunehmen da
er uns Großes ſpielen würde und ſo dürfen wir uns über ſeine Wah
freuen und ſeine Jnterpretation mit Spannung erwarten Daß er ſie un
mit ſeiner ganzen glänzenden Technik mit ſeiner allen Feinheiten dei
Gedanklichen nachgehenden Empfindung ſpielen wird iſt bei ihm ſelbſtver
ſtändlich und jedes Wort des Lobes überflüſſig Das muſikaliſche Halle
freut ſich ſeines Kommens Die Begleitung der Konzerte wie der Lieder
des Fräulein Staegemann hat Herr Bruno Hinze Reinhold Berlir
übernommen der außerdem mit einem hervorragenden Soloprogramn
vortritt und uns dret lyriſche Stücke für Klavier von Grieg Hirteninabe
Bächlein Zug der Zwerge und drei Soli von Liſßzt Conſolatior

Des dur Die Waſſerſpiele an der Villa Eſte und Der heilige
Franciecus von Paula über die Wogen ſchreitend ſpielen wird Da die
Stärke des beſtbetannten Pianiſten im Spiele der Werke ſeines Weimare
Meiſters liegt mit deren Vorttag er überall begeiſterte Anerkennung ge
funden hat jo dürfen wir auch von ihm das Beſte erwarten Kurz da
Programm iſt der Künſtler würdig Das Konzert wird ein Ereignis ſein
und die Beſchaffung von Eintrittskarten muß bei dem ſtarken Andran
beſchleunigt werden Vergleiche auch das Jnſerat in heutiger Nummer

Stadttheater Am Sonntag nachmittag 31 Uhr wird zum leßter
Male Mignon mit Fil Fiebiger in der Titelrolle und zwar als Fremden
vorſtellung bei ermäßigten Preiſen gegeben Jn der Abendvorſtellung
welche die letzte Aufführung der Operette Frühlingsluſt bringt tritt Frl
Mizzi Binder als Gaſt in der Rolle des Dienſtmädchens Hannt auf
Montag gelangt die ſtets gern geſehene Poſſe Haſemanns Töchter z
einmaliger Aufführung um dem Charakterfomiker Herrn Georg Thies vor
Bremen Gelegenheit zu geben ſich als Bewerber um das freiwerdend
Fach des erſten Komikers vorzuſtellen Dienstag Die Dollarprinzeſſin
Minwoch La femme X Die fremde Frau Donnerstag zun
erſten Male in der Einrichtung der Berliner Hofoper zum Benefiz für der
Regiſſeur der Oper Herrn Theo Raven Die Hugenotten Freitag

Madame Butterfly Die kleine Frau Schmetterling Sonnabend
Penſionskaſſenvorſtellung und Künſtlerfeſt

Vorſtellung und Künſtlerfeſt im Stadttheater Zum Beſten
der Penſionskaſſe des Stadttheaters welche bezweckt den Mitgliedern des
Halleſchen Stadttheaters bet Arbeitsunſähigkeit eine Rente zu ſichern
findet am Sonnabend in den Räumen des Stadttheaters und unter
Mitwirkung des vollzähligen Opern Operetten und Schauſpielperſonals
eine Veranſtaltung großen Stils ſtatt Von einem Bazar Tombola uſw
wurde in dieſem Jahre Abſtand genommen ſondern im großen und ganzen
iſt das Hauptaugenmerk auf die Umeryauung der Gäſte gerichtet worden
Den Rahmen für die Veranſtaltung bildet die große Poſſe von Raeder
Robert und Bertram oder Die huſtigen Vagabunden Nach dem

zweiten Bild wird die Vorſtellung unterbrochen und eine Pauſe von
irla Stunde bietet Gelegenheit zur Emnahme von Erfrychungen
ie Damen und Herren der Oper und des Schauſpiels haben ſich in den

Dienſt der guten Sache geſtellt und fungieren als Spender von Speiſe
und Trank Die Preiſe ſind feſt normiert ſo daß Ueberforderungen nicht
vorkommen können Ebenſo iſt angeordnet daß ohne ſpezielle Auſſorderung
verausgegeben wird Ueberzahlungen werden natürlich zum Beſten des
guten Zweckes gern angenommen Jm ſogenannten Konzertakt 3 Bild
treten die erſten Künſtler und Künſtlerinnen des Theaters mit Vorträgen
auf Eine Ueberraſchung beſonderer Art iſt für die Pauſe zwiſchen dem
1 und 2 Bild r Kartenvorbeſtellungen an der Theatertaſſe

Neues Theater Heute Sonnabend findet eine Wiederholung
des Gaſtpiels Die erſten Menſchen ſtait Sonntag nachmſttags 4 Uhr
bei kleinen Preiſen Doktor Klaus Abends iſt letzte Sonntags Aufführung
von Okonkowshys Das iſt der Gipfel Das letzte Gaſtſpiel der Kgl

n Hofſchauſpieler Viima von Mayburg und Oskar Keßler iſt auf
ontag den 22 ds Mis ſeſtgeſetzt und iſt der Vorverkauf für dieſen

miereſſanten Abend welcher außer der dreiaktigen Luſtſpiel Nooität Mrs
Do auch noch Jacobjons Einakter Zum Einſiedler br bereits jeßt
ein äußerſt großer Der nächſte Benefiz Abend für Herrn Bruno Eich
grün iſt am Mittwoch Zur Aufführung gelangt Hermann Sudermanns

Glück im Winkel Die Hauptrollen liegen in den Händen des Bene
äzianten Röcnigz der Damen Duvai Elijabeth Deutſchmann Bettma

Siernau Fr Orb ſowie der Herren Mierendorf Wiedemann Greff
Dangel Schwerſensky Orb Billets zu allen dieſen Vorſtellungen ſind

eits jeht an der Kaſſe des Neuen Theater zu haben
Apollo Theater Sonntag den 21 März finden nachmittags

4 und abends 8 Uhr zwei Vorſtellungen ſtatt Jn der NachmittagsVor
ſtellun ar r Kräſte n aufa Theater onntag nachmittag rfindet wieder eine Vorſtellung ſebehder Pyotographien mit nen

eueſten Aufnahmen zu kleinen Eintrittspreiſen ſtatt Näheres iſt aus dem

Inſerate zu erſehen nu h Leipzigerſtraße 17 Das neue Programm bringt
an er nien belehrenden Aufnahmen die Bilder Arabiſche Pilgerfahrt

4 dem diel 37 J n ar e äehe
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ſtellungen wird das Bild Der Geldbeutel der Meerſrau vorgeführt
Auf der Suche nach dem Helm Meine Kinder und Der neue

Kammerdiener ſind Aufnahmen humoriſtiſcher Art Dazwiſchen ſind
Singbilder eingeſchaltet welches großes Intereſſe wecken

Zoologiſcher Garten Für den Beſucher von Zoologiſchen Gärten
iſt eine leicht feſtzuſtellende aber auffallende Tatſjache daß die heimiſche
Tierwelt meiſt ſchwächer vertreten iſt als die ausländiſche Es entſpringt
dies nicht eiwa der Gleichgültigkeit für das Naheliegende ſondern erklärt
ſich dadurch daß die heimiſchen Tiere meiſt nicht nur ſchwer erhähtlich ſind
im Tierhandel ſondern ſich auch ſehr ſchwer in der Gefangenſchaft halten
Wir nennen nur das wilde Kaninchen und den Haſen das kleine Wieſel
und das Hermelin die Wildkatze und den Fiſchoiter die nur kurze Zen
in der Gefangenſchaft auszuhalten pflegen Jn beſonders hohem Maße
gilt das von denjenigen Tieren die durch die Kultur ſtark zurückgedrängt
ſind wie z B der heimiſche Luchs Dieſer intereſſante und ſtatt
Räuber findet ſich jetzt nur noch in Schweden und Norwegen und in den
unwirtlichen Gegenden der hohen Tatra und Siebenbürgens Unſer Garten
war bereits mehrmals in der glücklichen Lage dieſe Tierart lebend halten
zu können es wird daher mit größter Freude begrüßt werden daß es
gelungen iſt wieder ein Pärchen Luchſe das in Kürze eintreffen wird zu
erwe Von Jntereſſe dürſte es ſein zu erfahren daß ſo ein Luché
teurer iſt als ein ausgewachſener Leopard alſo zu den wertvolleren Stücken
des Gartens gehört

Das Platzkonzert ſpielt am morgigen Sonntage mittags 12 Uhr
auf dem Franckepiatz die Kapelle der Sechsunddreißiger Das Programm
lautet Kommandeur Marſch von Scalla Ouvertüre zu Egmont von
Beethoven Vorſpiel z Op Kunihild von Kiſtler Slaviſche Tänze von
Dvoräl Frühnngslied von Mendelsſohn Triumphmarſch a d Op Aida
von Verdi

Volkstümliche Symphoniekonzerte Wie ſchon bekannt ver
anſtaltei das Winderſein Orcheſter morgen Sonntag zwei Konzerte in den
Kaiſerſälen Das Nachmittaskonzert um 4 Uhr beginnend iſt ein

populäres Symphonielonzert Hauptwerk Beethovens Sympohnie D dur
unter Leitung von Hans Winderſtein und das zweite Konzert Anfang
8i NUhr iſt ein Opernabend mit vorwiegend Richard Wagnerſchen
Kompoſitionen und ſteht unter Leitung von Kapellmeiſter Purmann Die
wertvollen Programme ſowie die ſehr mäßigen Einnittepreiſe 1,05 Mk
65 Pfg laſſen zahlreichen Beſuch erwarten Billewerkauf bei Heinrich
Hothan und Steinbrecher Jaſper Markiplatz

Das Jubiläum emer dreifigfährigen ununterbrochenen Tätigkeit im
Dienſte der Firma Bohmeyer und Blume hierſelbſt beging heute der
Geſchirriührer Herr Franz Sondershauſen Er wurde aus dieſem
Anlaß im Kreiſe ſeiner Arbeustollegen durch Ueberreichung eines größeren
Geldgeſchenkes ferner durch Verleihung einer von der Handelskammer ge
ſtiſteien Ehrenurkunde ausgezeichnet Ein von der Firma am Nachmittag
veranſtaltetes Eſſen beſchloß die Feier

Weiteres Lotales ſiehe 1 Beilage

Telegramme und leizte Nachrichten
Der Pariſer Streik

Paris 20 März W Das Komitee zur Verteidigung der
Syndilatsrechte hat beſchloſſen zur Unterſtützung des Ausſtandes der
Poſt und Telegraphenbeamten die Möglichkeit eines Generalſtreiks der
Angeſtellten im Staatsdienſt und im öffentlichen Dienſt wie auch
in Handel und Jnduſtrie ins Auge zu ſaſſen ſalls nicht der Streik zu
gunſten der Ausſtändigen beigelegt werde

Paris 20 März W Kammer Unterſtaatsſekretär Simyan
erinnerte ſodann daran daß die berechtigten Forderungen der Poſtbeamten

von ihm ſtets erſüllt worden ſeien Jhre Lage ſei beſſer als die Privat
angeſtellter Man ſtehe einer wohlorganiſierten revolutionären
Agitation gegenüber Er glaube ſeine Pflicht getan zu haben Beifall
linke Rouanet verteidigte in heftiger Rede den Generalverband der Poſt
beamten Der Unterſtaatsſekretär habe ſich äußerſt nervös gezeigt und ſich

auf die Polizei verlaſſen Dumont erklärte es müßten beiderſeis Zu
geſtändniſſe gemacht werden Das Popperſonal ſei nicht revolutionär
Die Regierung müſſe das ſcharfe Vorgehen aufgeben

Miniſter Barthou erkiärte er habe dem Perſonal Garantien gegeben
und ein Statut wie es keine andere Verwaltung beſitze Barthou wies
den Vorwurf der Günſtlings wirtſchaft und der Ungerechtigkeit oder

des Eingriffs in die Rechte des Perſonals zurück Dieſer Streik habe auch
nicht den Schatten einer Entſchuldigung für ſich Man ſchneide nicht die

Verbindungen Frankreichs mit dem Auslande wegen einer ein

u h äh ſa ljachen Frage der Beförderung ab Die Beamten revolutionierten gegen
die geſamte Nation gerade in einem ſchwierigen Augenblick in
dem die Regierung dringend ihrer ungehinderten Verbindungen mit ihren
Botſchaftern bedürfe Das Attentat gegen die nationale Souveräntität werde

leicht zu einem ſolchen auf die nationale Verteidigung Trotzdem wolle
er dem Perſonal die Möglichkeit laſſen zu ſeiner Pflicht zurückzukehren
Leiſte es dieſem Rufe nicht Folge ſo werde die Regierung ſtrenge end

gültige Maßnahmen ergreifen Eher werde er ſein Portefeuille nieder
legen als davon abſehen Beifall Die Kammer beſchloß hierauf den
öffentlichen Anſchlag der Rede Barthous Dann wurde die Sitzung bis
9 Uhr vertagt Nach Wiederaufnahme der Sitzung verteidigte Bodouſe
das Vorgehen der Poſtbeamten Willm erllärte es ſei ſicher daß im
geſamten Perſonal Unzufriedenheit herrſche Hierauf wurde die bereits
gemeldete Reſolution angenommen

Paris 20 März W Ueber den Schluß der Nacht
ſitzung der Deputiertenkammer wird noch nachträglich gemeldet Auf die

Anſchuldigungen des Abgeordneten Willm gegen Barthou er habe
die nationale Verteidigung mit dieſer Streikfrage vermengt ant
wortete dieſer Seit drei Tagen hat der Miniſter des
Außern keine Depeſchen erhalten die für die nationale
Verteidigung das größte Jntereſſe hätten haben können
Barthou verlas dann den Bericht des Präſelten des Norddepartements
daß zwiſchen Paris und der belgiſchen Grenze 47 Linien unterbrochen

ſeien und fuhr fort Die einzigen internatonalen Linien die im
Betriebe ſind ſind diejenigen mit Berlin Mülhauſen Baſel Wien
und Zürich im Jnneren diejenigen von Orleans Bordeaux Clermont
St Etienne Lyon Laochelle Le Mans und Breſt Die Debatte wurde
hierauf geſchloſſen

Berlin 20 März W Wegen Landfriedensbruch
begangen durch die Straßenausſchreitungen am Einzugstage
König Eduards wurden der Arbeiter Tiedemann zu neun Monaten
Gefängnis unter Anrechnung der Unterſuchungshaft und unter Zubilligung
mildernder Umſtände der Arbeiter Böckler und der Mechanikerlehrling
Schelle wegen groben Unfugs zu je vier Wochen Haft verurteilt die durch
die Unterſuchungshaft als verbüßt erachtet wurden

Trier 19 März W Nach zweitägiger Verhandlung hat das
Schwurgericht den Bautechniker Magagh zum Tode verurteilt

Stuttgart 19 März W Die Deutſche Verlags
anſtalt wird die Redaktion der Zeitſchrift Ueber Land und Meer
und der Deutſchen Roman Bibliothek am 1 Oktober nach Berlin
verlegen wo Dr Nudolf Presber ſie als Cheſredakteur übernimmt
Die Herſtellung der genannten Druckſchriſten ſowie der Verlag und die
Expedition verbleiben wie bisher in Stuttgart

ßanknaus Paul Sehauseil Co
Halle a S Bitterteld Delitzseh Ellenburgan und Verkaut ron Wertpapieren Eintösung von Coupons

Konto Korrent Scheck und Wechsol Verkehr
Verzinsung von Geldeinlagen etc etc

Jch nehme meinen Kinderwagen mit in die Elektriſche
erklärte zum Erſtaunen der Umſtehenden eine junge Frau an der Halieſtelle
der Straßenbahn Sie nahm ihr Kind heraus klappie mit wenigen Griffen
den Wagen zuſammen und beſtieg lächelnd die Straßenbahn Sie hatte
den neuen praktiſchen Gloria Kinderwagen von C F Rittor Leipziger
ſtraße 90 Die ſinnreich durchdachte Konſtruktion dieſes Wagens erlaubt
deſſen bequeme Mitnahme überall hin Der Wagen wird ſich zweifellos
ſchnell einführen Auch in allen anderen Kinderwagen iſt die Auswahl
der Firma C F Ritter unübertroffen Die Firma führt nur erſte
Qualuäten zu ſehr mäßigen Preiſen und gibt bei allen Einkäufen 5 Proz

Rabattſparmarken

Zur Beachtung Der Geſamtauflage unſerer heutigen
Nummer liegt ein Proſpekt der Firma Sehwetasch e Seidei
in Ssprem berg N L bei

21 u Veoille 0
Kursbericht der Halleschen Bankfirmen v 20 März

tür Proz termin
Dividende Lins n Kurs

82
Stadtanleihen ete

Hall conv 3 proz Stadt Anl v 1882 a 91,506do z roz Theat Anl V 1883 g i u 31 94bzdo o Stadt A al v 1836 u 94,750do do do v 1892 u 94 756do do e u 94,255do do v 1800 Ser I a TI u 4 1101,40bzdo do V 1900 Ser IV a 4do do v 1905 Ser I t h udo do V 1905 Ser ank b 19i nAkener Stadt An n a 930Krfurter proz do S a 94,500
e e m udo do do Y 1908 Ausg s n i 1 101,256

Halberstädter 3 22 Stadt Anl S veruch 94,706Naumburger o do nVordhänuser Stadt Anleihe von 1908 u 4 1016Zerbster do do u 34 506r Centr etandbr u 3O 0 J 0 e U nSächs 4proz landschattl Pfandbr S a 443 J neue S a 101,20b20 3 proz o p S u Jdo 3proz do do a 3do proz Provinzial Anleihe Frorzoh 94,256Unstrat Reg Anl Bretl Nobra u 8 94,250
Anleihen industr Ges

Ammendortfer Papiertarik a4proz Oblig u 4 86,756do do p do e u 101,756Bernb Asscobinenfabrik Obl rekz 108 a 100,50bz G
Bruckdort Nietlebener Braunkohlen Obl u 4
Consol Hall Pfannerschatts Obhbg a 96,50d2UOröllw Aktien Papiert 4pr Hyp Anl u 4 378wilenbarger Kattun proz Ohbhlg S u o 101,25b26Eisenacher 4 proz Kammgarnspinnerei

Holig rekr mir 102 pr u 1101 256F Zimmermann Co Maschin 4pr A u 4Grube Glückanutf W proz u haHalle Hoettstedter s proz Oblig u 900do proz do c n n 1016all Strassenbahn 4proz2 do S u 4 38,256Kyfhänserhütte 4proz Hyp Anleihe S u 4 914,506ottfried Lindner proz Anleihe u 101 25 GMansfeld sche Kupferschietervauende Ge
wer schaft 2 Eisleben Anleihe U 102,60 BVJaumburg hraunk 4 pr Hyp An 2 v 4 976sächs Thür Braunk V 4proz Schuläv e u 4 386do II rücxz mit 1ö2 pro A u 976Sächs Thür Braunk Ver Anl rückz 102 u 101bz

Waidauer Braunxohlen 4proz do u 4 336Werschen V oissent Braunk 4 pr Obl 189001 f n 0976äo äo do ao isss n 78do o do do 1902 uWerschen Welssenf Braunk Anl v 1900 u I01 754oitz er Paratuu u Solaroltabrik Anleihe u 4 278
do do do u 101,506Aktien

Hallesche Bankvereins Aktien 1907 s l 4 1516Spar u Vorschuss Bank Aktien 1907 e 4 616Ammaendorter Papiertabrik Aktien t907/c8 15 v 4 204b2nerndurger Alaschinentabrik Aktien 1907 9 4
Cröllwitzer Aktien Papiertabrik Aktien 1907 o08 13 4 2026Cönnern Msiztadrik Aktien 1907/08 11 180
Dörstewitz Rattmannsdort Brannk Akt 1807 08 2 7

do Vorzngs Aktien ſ1so7 o 5 4 956EKilenburger Kattun Alanufaktur Aktien 1907 085 0 4 099b2B
Eisenwerk Brünner Artern 1907 12 tGlauzig Zuckertabrik Aktion l90708 12 148 250
Halle Hettst E L A g 3 proz 1907 08 4 217,506do LDa B a 4 80,50Ballesche Aktien Bierbrauerei Aktien ſiso7 s 0 4 828
Hauesche Maschinentabrik Aktien 1907 2 4 556
Hallesche Strasssenbahn Aktien 1907 4 4 7Hallesche Portland Cement Fabrik 1907 11 4 39 50BHildebrandsehe dMlühlenwerke Aktien 1907 08 13 J 4 11708
Körvisdort Zuckertabrik Aktien 1907 08 11 170BKyſt hauser Hütte Aktien 1007 4 117,509Landsberger MAalztabrik Aktien II907 08 9 L
Lindner ſiotttried Aktion 18307 1o0 4 1606Janmburger Braunkohlien Aktien 1907 08 14
Niemberg Malztabrik Aktien 1907/08 9 4 1276
Nienburger Schlossmälzerei Aktien, u 8
Riebeeksche Montanwerke Aktien 1207 s 12 4 1192 0BSachs Thüx Brannk St Aktien m e 1907 5 35 4 1006do äo St Fr Aſt Em o 5do do do II do 5 4 SWaldauer Breunkohlen St Aktion 1907/06 12 4 2216Wegelin Hübner Aktien 1907 12 4 1167,756e Braunkohlen Akt 1907 08 16 4 2253
Zeitzer Aaschinenban Aktien Schaede 1907/08 11
2Zeitzer Paraffin u Solaröltabrik Aktien 1907 08 11 4 15b2
Zuckerratünerie Halle Aktien 1907/08 0 it6Bruckdort Nietleb Bergbau verein Kuxe S 100 0 Zins o Z 100B
Konsolidierte Ptännerschett Kuxe 42 7500
Wie Kurre der mit bezeiehneten Papiere veratehen sich in Mark für an Stück

SEngl Cüll Gardinen
Ein selten günstiges Angebot in

zu ausserordentlieh billigen Extra Preisen

Engl Tüäll Stores Aer ver s75 v
Tüll Band Stores ektartr Stimwgigr 3800 dig

Engl Tüll Vitragen an
Köper Vitragen neue Dessins 1080 v
Spachtel Borten u vereins Meter 200 vie 12 t

Tüll Bettdecken Aparte reunetten 1250 v l
Garnitur GH 2 snawils 1 Lambrequin 45 00 bis ge

Portierenstoffe e Gewebe dCeter 75 vie 98 pr

Schlatdecken en an o vie

65 bis S pr

kngl Jül Gardinen

S erie 4 Vom Stück 20 PfMeter
Abgepasst das Fenster 50

Serio B ren er I
Sorio O er atte Z
Serio e S terSoris er e eJerio e a e

Fschdockoh Tuch an v Tor
Diwandechen wen Gobelia Pante v 47
Sofadecken Plüsch Gobelin antas v 55

Pf

Teppiche Axminster 98 00 bis 4

Teppiche ar wer
Teppiche Velour 85 00 dis 12
Vorleger Felour Plüsch ete 15 00 bis 25

Läukerstoffe e Tapet JeMeter 50 bis 24 Pf

Kokosmatten Stück 00 bis 18 P

e barcinsnloiston
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e öä ää

Geschäftshaus J LEWVIN

Linoleum Läufer
alle Breiten und Preislagen

m

Vitragen Zugeinriehtungen
in allen Längen und Ausführungen
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Englische rani Garrclf
e u bis Und 6röme
Meter ſtait 80 Pf

en Wöiss röme
Meter ſtatt 45 Pfg Sonderpreis
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ſtatt 50 Sonderpreis
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in Velours Tapestry Plüsch n imit
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denkbar größte Auswahl neueſte Muſter
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TUhpettdechen geren t en
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Tigchdecken dige h Lelzet Dis ne ehe 90 pt

Chaiselongue Decken wer Ausw 75 675 4

Kieinmöbvbel
Schirmständer 85 75 45 95 Pf

e e 50Flurgarderoben ca 20 2280 9

95Fanlenzer eben 395 95 l

erſtklaſſiges FabrikatTriumphstühle 16 50 12 50 85

n 75Reisekörbe a75 95 2
Wandbilder neueſte Rahmen 9 5

L
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25
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25 PfKleiderleisten gegen 13 5
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Wachstuche
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breite Ware zum Belegen
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Linoleum Vorlagen a o 75 40 p
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Qual hell u dunkel 68 t
pf

SenerabAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Neue Wohnun

BZambusmöbel
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Sessel

Bank

Teetisch

42
2

Sonderpreis

Portieren
vom StückPortieren

1 lzt beſticktp Portieren en e eguin
12 50 75 756 50

inr Plüſch beſtickt 25Portie 0h 2 San 1 Pambrequin 7
14 50 11 25 75

Kompl Portieren Garnituren
Garnitur
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longues
auf 40 Federn

ſ Plüsch 90
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arbeit
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Federbetten
1 Oberbeit 1 Unter
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e

Wirtschaftsartikel

Küchengarnituren t

Wagchgarnituren ne

Wasehständer
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Ktufenleitern
P utzkomnode Eiqhe ladiert

pr Stuhlsitze

Küchenwagen

Stufe

98

48
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Wirtschaftsartikel

Reibemaschinen

Kaffeemühlen

p Tonnenetageren

Brieſkästen

Plätthretter einen
Brotkapseln laciert

Emaille Eimer

Nandtuchhalter Eiche lackiert 28 Pf

s88baum

Meter 75 55
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Korbmöbel

Korbsessel 4095
Peddigrohr Sessel 253 12

Peddigrohr Tiehe i

Wäschepuff 2
Votenständer u 2

abgepasst und
meterweiseV G

en Weiss Cröme
Meter ſtatt 10 Sonderpreis

abgepasst as Fenster
ſtatt 25 Sonderpreis

Komplette Zetten
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Eiserne Bettstellemn Fabritat r

50
Kinder Bettstellen gen en C

1975Ilolz Bettstellen bau laa 12 zu

50Sprungked Matratzen 19 en
50Auflege Matratzen u 4 J

Diverses
Gardinen Stangen b 3 lang 2
Vitragen Stangen um Verſellen von 8

Brive Bises Stan gen agenbar mit Haten

Gardinen Halter gen geren von 8
pettiedern und Daunen ren en

Kleinmöbel
Iägarrenschränke a r 20 d I

Konsolen 95 45 28 20
Bauerntische t Nußbaum 95 p

Serviertische an Nuzbeum 15 95 7

1 Bücher Etageren 695 495 3

93 Bustenständer ger e e 95
78 blümenkrippen 16 50 85

Haussegen mit u ohne Glas 12 95 95 45 Pf

45 28 pt
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von an

98
78

l 75

38
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